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Eskorte zum Reitplatz

Zur Einweihung seines neuen Vereinsheimes hatte der Reitclub Trautskirchen am Sonn-
tag geladen, und zahlreiche Besucher waren erschienen. Der Tag begann mit einem
Festgottesdienst auf dem Reitplatz. Mit einer Kutsche wurden Pfarrer Alfred Lockl, Mes-
nerin Marie Volkert sowie die zweite Vorsitzende Petra Zimmermann von der Kirche im
Ort zum Reitplatz gefahren (unser Bild). Eskortiert wurden sie von sechs Reitern. Am
Nachmittag, der mit hochsommerlichen Temperaturen glänzte, war für die vielen Kinder
ein Unterhaltungsprogramm geboten. Beim Ponyreiten, Rundfahrten mit der Eselkut-
sche oder auf der Hüpfburg aus Stroh hatten die Kinder viel Spaß. Die Erwachsenen lie-
ßen es sich bei Kaffee, Kuchen und Musik gut gehen. pm/Foto: Privat

BURGBERNHEIM (cs) – Ein
„Verlust der Kundentreue“ und feh-
lender Nachwuchs, zumindest in ge-
schäftlicher Hinsicht, hatten zur
Folge, dass in den vergangenen zehn
Jahren einige Geschäfte aus dem
Ortskern von Burgbernheim „ver-
schwunden“ sind. Zwar haben sich
am Stadtrand zwei Betriebe ange-
siedelt, „vonnöten“ wären aber
neue Angebote im Zentrum. Zu die-
sem Ergebnis kommt Städteplaner
Jens Mayer-Eming in einer Stel-
lungnahme zur Situation des ört-
lichen Einzelhandels.
Im Hinblick auf die Städtebauför-

derung war die Stadt aufgefordert
worden, ein Einzelhandelsgutachten
in Auftrag zu geben. Da aber von
diesem keine Impulse erwartet wer-
den, bleibt es bei einer Stellungnah-
me. „Ganz zufrieden kann man nicht
sein“, meinte Bürgermeister Matthi-
as Schwarz zwar in der Stadtratssit-
zung, wollte sich aber hinsichtlich
der aktuellen Situation nicht zu pes-
simistisch zeigen: „Wir können froh
sein über das Vorhandene.“
Der Einschätzung von Mayer-

Eming, dass die Mittel aus der Städ-
tebauförderung in der Vergangen-
heit etliche Maßnahmen überhaupt
erst möglich gemacht haben, schloss
sich Schwarz an. Er wies zudem auf
vorhandene Fördertöpfe hin, die in
Anspruch genommen werden kön-
nen. Dass im Bereich des privaten
Wohnungsbaus auch ohne Städte-
bauförderung einiges in Burgbern-
heim passiert, zeigten die Bauanträ-
ge, die vom Stadtrat ohne Ausnah-
me bewilligt wurden.

An der Hildenseestraße wird das
Dachgeschoss eines Wohnhauses
ausgebaut, in Schwebheim wurde
der geplante Umbau eines Wohn-
hauses beziehungsweise die Umnut-
zung von Wirtschaftsräumen geneh-
migt. Am unteren Bahnhof von
Burgbernheim soll ein Nachfolge-
bau die abgebrannte Lagerhalle er-
setzen.
Der Bauantrag mit den weitrei-

chendsten Folgen dürfte aber von
Erhard Sport eingereicht worden
sein. Das Unternehmen plant an der
Rothenburger Straße wie berichtet
eine Betriebserweiterung. Bürger-
meister Schwarz sprach von einer
„sehr erfreulichen“ Entwicklung
und von der Verlagerung von rund
100 Arbeitsplätzen nach Burgbern-
heim. Unter anderem soll an der Ro-
thenburger Straße Raum für ein La-
ger, eine Ausstellung sowie für die
Bereiche Logistik und Verwaltung
geschaffen werden. Ebenfalls an der
Rothenburger Straße plant ein
Unternehmen die Verlagerung und
Erweiterung des Standortes für
Flüssiggas-Behälter.
Mit einem Drittel, maximal aber

19000 Euro, wird sich die Stadt an
den Kosten der Erneuerung der
schadhaften Stützmauer am Grund-
stück des Kindergartens „Arche
Noah“ beteiligen. Pfarrer Wolfgang
Brändlein bezifferte die Kosten
gegenüber Bürgermeister Schwarz
auf 55000 Euro. Die Landeskirche
hat ihrerseits die Übernahme von 30
Prozent der Ausgaben signalisiert,
das restliche Drittel wird die Kir-
chengemeinde tragen.

Neue Angebote fehlen
Erhard Sport verlagert Arbeitsplätze nach Burgbernheim

Regelrecht abgeholzt

„Abgeholzt“ hat ein 20-Jähriger aus dem Landkreis Kitzingen mit seinem Kleintrans-
porter auf der B13 neben der Marktbergeler Steige. In einer langgezogenen
Rechtskurve geriet der ortsfremde Mann, der Richtung Uffenheim fuhr, mit dem
Wagen offenbar wegen zu hoher Geschwindigkeit ins Schleudern, kam nach links
von der Fahrbahn ab und rammte mit der rechten Fahrzeugseite mehrere, glückli-
cherweise „zierliche“ Bäume. Das Auto kam im Straßengraben zu liegen. Wegen
einer Kopfplatzwunde musste der 20-Jährige in der Klinik in Bad Windsheim be-
handelt werden. An seinem Fahrzeug entstand Totalschaden in Höhe von etwa
10000 Euro. gg/Foto: Grassl

NORDENBERG (hdh) – Ranch-
boss Thomas Hirsch lädt zusamm-
men mit seinen Cowboys und Cow-
girls zu einem zünftigen „Ranch-
weekend“ mit einer ganzen Reihe
von Highlights ein. Gefeiert wird
vom heutigen Freitagabend bis ein-
schließlich Pfingstsonntag in der
„Old Western Ranch“ unterhalb des
Waldschwimmbads Nordenberg.
„Opening” ist heute eine „Night

of Countrysongs“, die um 20 Uhr be-
ginnt. In der überdachten „Main-
street“ der kleinen Westernstadt
wird den Besuchern exzellente
Country Music in toller Atmosphäre
serviert. Ausführende sind Tabea
Anderfuhren aus der Schweiz und
Aaron Till aus Nashville/Tennessee.
Tabea ist eine viel versprechende
„Newcomerin“ in der europäischen
Countryszene. Aaron Till war als
Fiddler mit Marc Chesnut in den
USA sehr erfolgreich und hat dort
schon etliche Hits in die Charts ge-
bracht. Unterstützt werden die bei-
den von „Mountarillo-Sebbo“, Lead-
sänger der Nürnberger Band „Ama-
rillo“, und von Bört, Leadsänger
der Berliner „Mountaineers“.
Am morgigen Samstag beginnt

um 15 Uhr ein „Ranchtag“, der im
Zeichen von Pferden und Rindern
steht. Gezeigt werden Westernreiten
und die Arbeit mit Rindern sowie
Lassowerfen (wegen des Tierschutt-
zes nicht mit einer Kuh, sondern ei-
nem „Dummy“). Geritten werden
die Disziplinen „Team penning“,
„Cattle penning“ und „Ranch sor-
ting“. Parallel hierzu bieten Tho-
mas Hirsch und sein Team Ponyrei-
ten, Fahrten mit der Ponykutsche,
Kutschfahrten (auch für Erwachse-
ne) mit einem großen Kaltblutge-
spann und Bogenschießen für Kin-
der an. Kulinarisch werden die Gäs-
te mit Spezialitäten vom Holzkohle-
grill verwöhnt. Entrecote, Spare
Ribs vom Rind und gegrillte Ana-
nas sind Teil des reichhaltigen Sor-
timents.
Um 20 Uhr heißt es dann „A Jour-

ney through Lousiana“. Auf der
Bühne werden „Zydeco Annie“ und

die „Swamp Cats“ die Zuhörer mit
kraftvoller Country Music, die mit
Zydeco-Elementen angereichert ist,
unterhalten. Diese Musik ist eine
gelungene Mischung aus afro-kari-
bischem Lebensgefühl und der Mu-
sik der französisch sprechenden Ar-
kadier, die 1755 aus Kanada vertrie-
ben wurden. Zydeco ist eine schnel-
le, tanzbare Musik und Lebensfreu-
de pur. Charakteristische Instru-
mente sind Akkordeon und Wasch-
brett. Die Texte werden überwie-
gend in englischer, aber auch in
französischer Sprache gesungen.
Annie und die „Swamp Cats“ sind
die Gewinner des deutschen Rock &
Pop-Preises 2008.
Um etwa 21 Uhr wird Alexandra

Rebec mit ihrer Pferdeshow die
Aufmerksamkeit der Besucher auf
sich ziehen. Auf der Messe „Pferd
International 2008“ heimste sie mit
ihrer außergewöhnlichen Vorfüh-

In der von Thomas Hirsch (rechts) ins Leben gerufenen „Old Western Ranch“ sind die
Besucher an diesem Wochenende zu einer Zeitreise in den Wilden Westen eingeladen.
Geboten werden eine ganze Reihe von Highlights. Foto: Hildenstein

rung das Prädikat „Besonderer
Star“ ein.
Reiter mit eigenen Pferden unter-

nehmen am Pfingstsonntag, 31. Mai,
um 11 Uhr einen gemeinsamen Aus-
ritt zum Grillen. Rückkunft auf der
Ranch wird um 14 Uhr sein. Hier
beginnt dann erneut das Pferde-
und Rinderprogramm. Allerdings
kann auch „Bullriding“ auf dem
Rücken eines mechanischen Bullen
praktiziert werden. Um 16 Uhr
wird Alexandra Rebec noch einmal
ihre Pferdeshow zeigen.
Campingmöglichkeiten sind vor-

handen und wer sein Pferd mitbrin-
gen möchte, kann dies tun. Aller-
dings müssen die Tiere vorher ange-
meldet werden. Anzumerken ist
noch, dass am Samstag von 16 bis 23
Uhr der Bayerische Rundfunk in
der Westernstadt zu Gast sein wird,
um Aufnahmen für die Sendung
„Mein schönster Platz“ zu machen.

Pferde, Rinder und Country-Songs
Die „Old Western Ranch“ Nordenberg bietet am Wochenende besondere Attraktionen

Hofschoppenfest in Ipsheim
IPSHEIM – Zum 19. Mal wird am

Wochenende vom 6. bis 7. Juni das
Hofschoppenfest bei „Weinbau Stre-
bel und Popp“ in der Fischergasse
über die Bühne gehen. Los geht es
am Samstag ab 14 Uhr, am Sonntag
wird schon ab 12 Uhr zum Mittags-
tisch eingeladen. Für die musikali-
sche Unterhaltung sorgen am
Samstag „Robert“ und am Sonntag
„Leo“. Und da sich der Wettergott
launisch zeigen könnte, ist mit ei-
nem Zelt, das sich je nach Bedarf
an den Seiten öffnen oder schließen
lässt, für jeden Fall vorgesorgt. Auf
die Gäste wartet ein reiches Ange-
bot an Weinen, Secco und Franken-
sekt, dazu gibt es Flammkuchen.

Pilgern am Pfingstmontag
STEINACH/MÖRLBACH – Die

evangelischen Kirchengemeinden
Steinach an der Ens und Mörlbach
laden am Pfingstmontag zu einer
Pilgerwanderung ein. Zum Beginn
gibt es um 9 Uhr eine kurze An-
dacht in der Steinacher Marienkir-
che, dann führt der Weg über diver-
se Stationen nach Mörlbach. Dort
besteht die Möglichkeit, sich ab
11.30 Uhr im Garten des Alten
Pfarrhauses mit Gegrilltem und Sa-
laten zu stärken. Bei schlechtem
Wetter fällt der Pilgerweg aus und
die Andacht wird auf 10 Uhr nach
Mörlbach verlegt. Das Mittagessen
im Alten Pfarrhaus findet auf jeden
Fall statt.

Aktuelles kurz notiert Ganztagesklasse kommt
MÜNCHEN/BURGBERN-

HEIM – Es hat geklappt: An der
Grundschule Burgbernheim
wird ab dem nächsten Schuljahr
eine Ganztagesklasse eingerich-
tet. Diese gute Nachricht konnte
gestern Hans Herold verkünden.
Der Ipsheimer Landtagsabge-
ordnete hatte seine guten Kon-
takte in München genutzt und
daraufhin vom Kultusminis-
terium die Mitteilung erhalten,
dass jetzt der Standort Burg-
bernheim genehmigt wurde.
Ebenfalls Ganztagsklassen be-
kommen die Grund- und die
Hauptschule in Scheinfeld. Erst
Mitte März hatten sich die El-
tern dafür ausgesprochen.

MARKTBERGEL (gm) – Da in Er-
metzhof zur Zeit Kanäle und Klär-
anlage sowie der Fernwasseran-
schluss mit Leitungsnetz gebaut
werden, erweiterte der Gemeinde-
rat in seiner Sitzung am Mittwoch-
abend den Geltungsbereich der Sat-
zungen zur Trinkwasserver- und
Abwasserentsorgung um den
Marktbergeler Ortsteil. Außerdem
lehnte das Gremium beantragte Be-
freiungen vom Anschlusszwang an
die Wasserversorgung ab.
Kurz erläuterte Roland Neumann

von der Verwaltungsgemeinschaft
Burgbernheim dem Gremium die
rechtlichen Grundlagen, ging auf
Herstellung, Einrichtung, Erhalt
der Anlagen sowie die Gebührenge-
staltung ein, bei der die Kommunen
freie Hand haben. Bei der Gestal-
tung des Paragrafenwerkes orien-
tierte man sich an der Mustersat-
zung des Gemeindetages, es wurde
dann auch nach einigen Ergänzun-
gen einstimmig verabschiedet.
Ebenso einhellig beschlossen wur-

de die Neufassung der Gebührensät-
ze, die sowohl bei der Grundgebühr
als auch bei der Verbrauchsgebühr
unverändert bleiben. So sind für
Grundstücksflächen 0,65 Euro pro
Quadratmeter zu entrichten, Ge-
schossflächen werden mit jeweils
4,70 Euro veranschlagt. Die Grund-
gebühr für die Nutzung der Wasser-
versorgung richtet sich nach der
Durchflussmenge. Sie beträgt zwi-
schen 1,54 Euro und 5,11 Euro mo-
natlich. Der Kubikmeterpreis bleibt
bei 2,20 Euro. Diskussionen gab es
um die Berechnung nachträglicher
Ausbauten wie von Dachgeschos-
sen, die mit einfließen werden.
Auch bei der Neufassung der Bei-

träge und Gebühren zur Entwässe-

rungssatzung gab es keine wesent-
lichen Änderungen. Diskussionsbe-
darf sah das Gremium allerdings
bei der Frage der Zisternen- und
Brunnenwassereinspeisung zur Toi-
lettenspülung, da die Abwasser-
mengen nicht extra gemessen wer-
den. Hierzu heißt es nun: „Werden
die Wassermengen nicht vollständig
über Wasserzähler erfasst, werden
als dem Grundstück aus der Eigen-
gewinnungsanlage zugeführte Was-
sermenge pauschal 15 Kubikmeter
pro Jahr und Einwohner, der mit
Wohnsitz auf dem heranzuziehenden
Grundstück gemeldet ist, neben der
tatsächlich aus der öffentlichen
Wasserversorgung abgenommenen
angesetzt, insgesamt aber nicht we-
niger als 40 Kubikmeter pro Jahr
und Einwohner…“. Die Einrichtung
einer Wasseruhr zur exakten Ab-
rechnung ist jedoch jedem Verbrau-
cher freigestellt.
Allerdings war damit das Thema

„Wasser und Ermetzhof“, das den
Gemeinderat schon seit Jahren be-
schäftigt, an diesem Abend noch
nicht beendet. Nachdem jetzt der
Ortsteil an das Fernwasser ange-
schlossen wird, haben fünf Bürger,
ob aus Treue zu ihren eigenen Brun-
nen oder aus finanziellen Überle-
gungen heraus, ist nicht bekannt, ei-
nen Antrag auf „Befreiung vom An-
schluss- und Benutzungszwang an
die öffentliche Wasserversorgungs-
einrichtung“ gestellt.
Fachliche Unterstützung zu die-

sem Thema hatte sich Bürgermeis-
ter Karl-Heinz Eisenreich mit Gün-
ter Lorz vom Landratsamt an den
Ratstisch geholt. Dieser stellte die
rechtlichen Grundlagen vor und
verwies eindringlich darauf, dass
hygienisch einwandfreies Wasser

nur bei einer ausreichenden Anzahl
von Abnehmern gewährleistet wer-
den kann. Michael Zapf bemerkte,
dass diese fünf Haushalte bereits
ein Drittel des gesamten Ortsteiles
darstellen und somit eben die Ge-
fahr eines zu geringen Wasserdurch-
satzes bestehe. Die Antragsteller
sind zwar bereit, ihre Grundstücke
anschließen zu lassen, möchten je-
doch zur Gänze ihre untersuchten
und für in Ordnung befundenen
Hausbrunnen nutzen.
Hierzu stellte Günter Lorz fest,

dass bei nachgewiesener Trinkwas-
serqualität auch Waschmaschinen
betrieben werden könnten und
schlug eine „beschränkte Befrei-
ung“ vor. Zu bedenken wurde auch
gegeben, dass sich der Wasserpreis
für die anderen Bürger wegen des
geringeren Bezugs erhöhen würde.
Mit 10:3 Stimmen wurden die An-
träge schließlich abgelehnt. Aller-
dings wies die Ratsrunde nochmals
auf die Möglichkeit der teilweisen
Nutzung des eigenen Wassers hin.
Weiter gab der Bürgermeister be-

kannt, dass die Firma „Global
Event GmbH“ in Marktbergel Mu-
sikveranstaltungen in Hallen oder
als Open Air anbieten will. Der
Rathauschef reicht das Angebot zur
Prüfung an den Jugendreferenten
Dietmar Bauerfeind weiter. Eben-
falls wurde berichtet, dass beim Fe-
rienprogramm der Gemeinde heuer
wieder das Spielmobil des Land-
kreises am 9. und 10. September an
der Grundschule stationiert sein
wird. Nicht zuletzt bedankte sich
der Bürgermeister bei der Landju-
gend Ottenhofen, die bei der 72-
Stunden-Aktion das Feuerwehrhaus
renoviert und einen Wandschrank
in den Jugendraum eingebaut hatte.

Keine Befreiung vom Anschlusszwang
Trinkwasserver- und Abwasserentsorgung Ermetzhof: Gebühren bleiben unverändert


